
Stadtentwicklungsplan 
ZENTREN 2040

Der Stadtentwicklungsplan Zentren 2040 …

Urbane Vielfalt 
für Handel und
mehr Miteinander

… ist das gesamtstädtische  
Einzelhandelskonzept Berlins.
Der Stadtentwicklungsplan (StEP) Zentren ist das gesamt-
städtische Konzept des Berliner Senats, um die städtischen 
Zentren weiterzuentwickeln und den Einzelhandel im Land 
Berlin räumlich zu steuern. Die Neufassung, der StEP Zentren 
2040, reagiert auf aktuelle Trends und Entwicklungen, die für 
die Zukunft der Zentren und des Einzelhandels entscheidend 
sind: Digitalisierung, Strukturwandel im Einzelhandel, demo-
grafischer Wandel, Klimawandel und Mobilitäts-wende. Der 
StEP Zentren wird vor allem durch bezirkliche Zentrenkon-
zepte und Bebauungspläne umgesetzt.
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… analysiert aktuelle Trends und 
nimmt die Lage des Einzelhandels 
in den Blick.
Die Covid-19-Pandemie hat die Gewichtsverschie-
bung vom stationären Einzelhandel zum Online-
handel beschleunigt. In einigen Branchen des 
stationären Handels ist der Markt gesättigt, sodass 
Unternehmen ihre Filialnetze bereinigen. Auch 
Nachfolgeprobleme im Facheinzelhandel und 
wirtschaftliche Herausforderungen wie Inflation und 
hohe Energiepreise haben dazu beigetragen, dass 
in Berlin erstmals seit der Wiedervereinigung die 
Zahl der Einzelhandelsbetriebe und die Verkaufs-
fläche zurückgehen.

… sichert eine Stadt der kurzen 
Wege durch viele Zentren und 
eine wohnungsnahe Versorgung.
Die 78 gesamtstädtischen Zentren (siehe Umschlag-
rückseite) gewährleisten, dass Einkaufen und An-
gebote der Daseinsvorsorge und Freizeitgestaltung 
stets nah und schnell erreichbar sind, ohne auf das 
Auto angewiesen zu sein. Die Polyzentralität Berlins 
unterstützt somit auch den Klimaschutz. Daneben 
verfolgt der StEP das Ziel, die tägliche, wohnungs-
nahe Versorgung zu sichern: So erreichen bereits 
heute 84 % der Bevölkerung Berlins einen Lebens-
mittelmarkt in weniger als zehn Minuten zu Fuß.

STEP ZENTREN 2040 I KURZFASSUNG

URBANE VIELFALT FÜR HANDEL UND MEHR MITEINANDER

Abb. 1: Funktionierende Nahversorgung: In den Berliner Kiezen sind Lebensmittelmärkte schnell zu Fuß erreichbar

Lebensmittelmarkt  
(> 300 m2 Verkaufsfläche)

Erreichbarkeit in weniger als
10 Minuten zu Fuß (600 m)

Bewohnte Gebiete



… bietet Platz für große  
Fachmärkte in besonderen 
Standorten.
Große Fachmärkte wie Bau-, Möbel- und Garten-
fachmärkte finden im Regelfall keinen Platz in den 
Zentren. Daher weist der StEP komplementär zu 
Zentren 33 Fachmarkt-Agglomerationen und über-
geordnete Standorte für Fachmärkte aus. Für diese 
Standorte gibt der StEP zudem das Ziel aus, die 
Flächen dort künftig baulich effizienter zu nutzen. 

… gewährleistet Transparenz für 
Einzelhandelsvorhaben.
Die Steuerungsgrundsätze des StEP liefern trans-
parente Regeln für die Neuansiedlung, Erweiterung 
oder Nutzungsänderung von Einzelhandelsbetrieben. 
Sie bieten Gewerbetreibenden und Investierenden 
somit einen hohen Grad an Planungssicherheit. 

STEP ZENTREN 2040 I KURZFASSUNG

URBANE VIELFALT FÜR HANDEL UND MEHR MITEINANDER

… benennt Transformation als 
eine Gemeinschaftsaufgabe.
Der Strukturwandel im Einzelhandel hat eine 
Dimension erreicht, die Berlins Zentren tiefgreifend 
verändert. Diese Transformation ist nur zu bewäl-
tigen, wenn Handel, Grundeigentümerinnen und 
-eigentümer, Immobilienwirtschaft, öffentliche Hand 
und Stadtgesellschaft gemeinsam daran arbeiten. 
Die komplexen Herausforderungen machen ein 
aktives Management und gezielte Kooperationen 
unumgänglich. Dafür bedarf es neuer Formen der 
Zusammenarbeit wie beispielsweise Immobilien- 
und Standortgemeinschaften (ISG). 

Abb. 2: Der StEP Zentren 2040 im Überblick

< 10 Min

m2

§ 

… hat ermittelt, dass 84 Prozent der 
Bevölkerung Berlins in weniger als 10 
Minuten zu Fuß einen Lebensmittel-
Nahversorger erreichen.

Der StEP Zentren 2040 weist 78 
städtische Zentren für eine Stadt der 
kurzen Wege aus.

... verfolgt das Ziel, die Flächeneffi-
zienz und Nutzungsmischung in den 
Zentren und Einzelhandelsstandorten 
zu erhöhen.

… gewährleistet mit seinen Steue-
rungsgrundsätzen Transparenz und 
Planungssicherheit für Einzelhandels-
vorhaben.

… gibt Hinweise für zukunftsfähige 
Nahversorgungsstrukturen in neuen 
Wohngebieten.

... reserviert Platz für große Möbel-, 
Bau- und Gartenmärkte in 33 
Fachmarkt-agglomerationen und 
-standorten.



Ze
nt

ru
m

sb
er

ei
ch

Ze
nt

ru
m

sb
er

ei
ch

sk
er

n

H
au

pt
ze

nt
ru

m

St
ad

tte
ilz

en
tru

m

O
rts

te
ilz

en
tru

m

So
nd

er
ze

nt
ru

m

La
nd

es
gr

en
ze

Be
zi

rk
sg

re
nz

e

U
-B

ah
n

S-
Ba

hn

So
ns

tig
e 

Ba
hn

st
re

ck
en

Fl
ug

ha
fe

n 
BE

R

St
ad

te
nt

w
ic

kl
un

gs
pl

an
 (S

tE
P)

Ze
nt

re
n 

20
40

Ze
nt

re
nh

ie
ra

rc
hi

e


	Stadtentwicklungsplan ZENTREN 2040
	… ist das gesamtstädtische Einzelhandelskonzept Berlins.
	… analysiert aktuelle Trends und nimmt die Lage des Einzelhandels  in den Blick.
	… sichert eine Stadt der kurzen Wege durch viele Zentren und  eine wohnungsnahe Versorgung.
	… bietet Platz für große Fachmärkte in besonderen Standorten.
	… gewährleistet Transparenz für Einzelhandelsvorhaben.
	… benennt Transformation als eine Gemeinschaftsaufgabe.




